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Wo ist was? – Alles im Blick mit ortsbezogenen Diensten 

Im Zeitalter der Globalisierung produzieren immer mehr Unternehmen an weltweit verteilten 
Standorten und müssen dabei mit zahlreichen Dienstleistern und Lieferanten effektiv 
kommunizieren. Da nicht alle Informationen an allen Standorten gleich wichtig sind, 
erhöhen ortsbezogene Dienste die Effizienz von Produktion und logistischen Prozessen. 
Hierbei bieten Lösungen von Cisco handfeste Vorteile.   
 

Mit Hilfe von Location Based Services kann zum Beispiel 
ein Mitarbeiter am jeweiligen Standort herausfinden, wo 
der nächstgelegene Dienstleister oder Lieferant die 
entsprechenden Teile bereithält. Eine zentrale Rolle spielt 
dabei die berührungslose Autoident-Technologie RFID. So 
lassen sich per RFID-Etikett markierte Teile jederzeit 
problemlos auf ihrem Weg entlang der Lieferkette 
verfolgen. Wichtig ist die Fähigkeit der Netzwerke, RFID im 
großen Stil als integrierten Service flexibel und 
kostengünstig bereitzustellen. Mit Blick auf die 
Installations- und Betriebskosten kommt es darauf an, 
unter Umständen Tausende geografisch weit verteilte 
RFID-Leser per Fernwartung effizient zu konfigurieren und 
jederzeit auf dem neuesten Stand zu halten. Im Sinne des Investitionsschutzes ist zudem auf 
Skalierbarkeit zu achten sowie auf Unabhängigkeit der Gesamtlösung von den RFID-Lesern eines 
bestimmten Herstellers. Cisco hat all diese Anforderungen unter dem Begriff „RFID Ready 
Network“ zusammengefasst. Grundidee der Cisco-Lösung ist es, aktive und passive RFID-
Informationen über vorhandene IP-Infrastrukturen zu transportieren. Ortsbezogene Anwendungen 
profitieren dann direkt von den bereits installierten Sicherheits- und Verfügbarkeitsfunktionen des 
zugrundeliegenden Netzwerks.  

Höchste Präzision dank RSSI 

Auch innerhalb einer Fabrik sind ortsbezogene Dienste sinnvoll. Wireless-Netzwerke kommen als 
feineres Lokalisierungsverfahren innerhalb des Werksgeländes zum Einsatz. Besonders hohe 
Präzision bietet dabei der Received Signal Strength Indicator (RSSI): Diese Methode macht sich 
den Umstand zunutze, dass bei hinreichend dichter Ausleuchtung immer mehrere Access Points 
Funksignale vom selben Client empfangen. RSSI setzt die Signalstärken von mindestens drei 
Access Points zueinander in Relation und grenzt damit die Sendeposition auf wenige Meter ein. 
Noch genauer wird RSSI durch den Abgleich dieser Werte mit den konkreten physikalischen 
Umgebungsparametern, dem „frequenztechnischen Fingerabdruck“ des eingegrenzten Funkareals. 
Die Cisco Mobility Services Engine (MSE) enthält deshalb eine Datenbank mit Fingerabdrücken 
aller Teilbereiche des drahtlosen Netzes. In die Frequenzprofile fließen individuelle Dämpfungs- 
und Reflexionseigenschaften ein, die sich unter anderem aus den lokal verbauten Materialien 
ergeben (Gipskarton, Ziegel, Stahlbeton). Erzeugt werden die Fingerprints bei der funktechnischen 
Kalibrierung mit Hilfe des Cisco Wireless Control System (WCS).  
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Lösungen für aktive  RFID-Technologie von Cisco basieren auf standardkonformer Wireless 
Technologie. Dadurch kann die Infrastruktur gleichzeitig für zusätzliche Anwendungen wie Daten 
oder Sprache genutzt werden. 
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